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X. ÖERABDY'SAWlMoeMs Zvsalllgkcitrn.
Zch hätte es auch in dieser Stunde sür
mich nicht gesunden.

Ohne cli: Wort des Erbarmens, der
Verzeihung an meinen strengen Vater zu
richten, wandte ich mich stumm, thränen
loö der Thüre zu er hi.lt mich nicht
zurück

Wieder schwing Mary Lee und schloß

meiner z.an?e, an die ich aus den Wunsch
meines Mannes, denn als solchen sah ich

ihn ja damals an, geschrieben Uüd die ich

auf sein Geheiß neben der Verzeihung
dieses unverzeihlichen Schrittes, um eint
Summe Geldes bitten mußte, da wil
ohne diese keinen eigenen Hausstand grün
den könnten. In Wahrheit hatte abn
Mr. William, das wurde mir auck) erst

später klar, seine dringendsten Schulden
damit bezahlen wollen, ohne deren Ab

tragung er sich nicht mehr öffentlich zu

zeiöen wagen durste, sollte ihm nicht das
Schuldgesängniß gewiß sein. So wal
ich doch nur Mittel zum Zweck gewesen !

ffrtnS itsf tu ftfin ifben Wftnrrfn in

Was als Wunder
für viel Leute erscheint, ist in der Wirklichkeit nur da
Resultat der Anwendung von enntnissen und von ge,
sundem Verstand. Viele Personen, die an

Rheumatismus und Neuralgie
leiden, zögern in der Anwendung eines Mittel, da sie
ürchten, ti möchte ihnen nicht heisen, und sie dezwei-iel- n,

ob i Anderu wirklich so geiolsen, wie behauptet
wird. 9

Herr C. R. Bruner, von Urbana, O., handelte
Anders. Er schreibt :

thlexhkro ist dai efte. ich se dersuckt. Zch tu,
s i'lt ,u Bett, tad in ii mich ummende mutzt, unb o

ctfchafrtc ich intt ernt K lasch, hierher un dlgan um
lltzr. tastete ,u nefcmcit. Ich litt, ta etn Wann nut

ttlben rann. Ich nafcin itt crm taten und taen crfccb
ich mich ielfcft om fttt, rwbrte mein Bbtnbeifen. und

rn n&chHta Vteiscn fenntt ich ctjn et&fc um itsibfU"

Stirn, als wollte sie die gewiß ängstlich
geflohene Erinnerung, für diese eine

Stunde zur eigenen Qual, mit voller
Klarheit zurückzurufen.

Was soll ich Ihnen schildern." hub sie

wieder an und ihre Hände sanken kraft
los an ihre Seite nieder, was nun folg-t- e

das ganze Elend, die Verzweiflung
enthüllen, die über mich hereinbrach, als
ich, verlassen von dem Mann, den ich ge-lie- bt,

verstoßen von den Meinen, die jetzt
meine einzige Zuflucht gewesen wären,
rathlos, der Verachtung, dem Mitleid
fremder Menschen preisgegeben, dastand.
wohin sollte ich mich wenden? Ja, wo

hin?
Ich versetzte die wenigen Schmuckge

genstände, die ich aus meiner Flucht mit-genomm- en

hatte, und erhielt soviel, um
in einem entsernten Winkel des menschen
reichen London, wo so viele versehlte
Existenzen wie die meine entweder ver
loren gehen oder sich verlieren, für einige
Zeit Unterkommen und meinen Lebens
unterhalt zu sinden. Ich hatte keinerlei

Nachforschungen zu befürchten. Der
Mann, von dem ich wußte, daß er mich

uneigennützig um meiner selbst willen ge
liebt und den ich doch in meiner Ver
blendung seiner äußerlich glänzenderen
Rivalen wegen verkannt, war zu jener
Zeit im Auslande. Schwerlich aber
würde auch er für jemand ein Interesse
sinden, die bereits von den Seinen als ei

ne Verlorene" aufgegeben war, ich selbst

hatte das, ohne dagegen anzukämpfen, in
meinem apathischen Zustande gethan, und
nicht einmal versucht, meinen Angehöri
gen meine Reue zu zeigen, noch ihre hülse
wie ihre Verzeihung für mich zu erbitten.

Was jctzt aus mir wurde, erschien mir
unendlich unwichtig nach dem, was ich

seit der Flucht aus meiner Tante Hause,
den Abschiedsworten des Mannes gelit- -
ten, der mich aus gutem Erdreich geris
sen, um mich als unbrauchbar" an den

Wegrand zu schleudern.

In dem abgelegenen Stadtlheile der

City, wo ich eine Wohnung gefunden, be

schästigte ich mich mit Weißflickerei sür
ein großes Geschäft, bis ich nicht mehr
arbeiten konnte. Mir das Leben zu neh
men, ein Gedanke, der oft in mir ausge-stiege- n,

war ich entweder zu feige oder
vielleicht auch zu religiös erzogen und so

fand ich den Muth dazu nicht. Für wen,
für was sollte ich aber leben ? Für meine

Tante, der ich solch' tiefen Schmerz berei
tet, nicht allein durch die Loslösung von
mir, sondern auch durch die Vorwürse,
die ihr wegen meiner nachsichtigen Erzie
hung von meinen Eltern gewiß nicht er

spart geblieben? Ach, die Worte: Mary,
man traut einem alten Mädchw nicht zu,
ein Kind gut erziehen zu können, hilf mir

ich habe genug Vertrauen zu Dir und
habe Dich herzlich lieb den Deinen
das Gegentheil zu beweisen !" wie stan
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lag. den 24 Mai 1885
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Erzählen Sie nicht weiter," sagte ich

leise, mitleidsvoll. Armes Kind! Es
ist sür Sie zu hart, sole qualvollen Er
innerungen wieder heraufbeschwören zu
müssen." Sie öffnete die Augen und sah
mich mit einem unsagbar traurigen Blick
an.

Zu hart? Was ist diese Erin
nerung im Vergleich zu dem Erleb
ten. Dann suhr sie mit müder, tonloser
Stimme fort :

Mich litt es nicht mehr an einem Ort,
wo ich das Kainszeichen auf der Stirne
kug. Nur eine Rettung kannte ich ge
gen das sinstere Gespenst des Wahnsinns,
sas meinen Geist in den dunkelsten Stun
den packte. Fort, sort weit sort. An
dere Menschen, andere Orte Meer,
Waffer zwischen all' das. was mich surien
gleich verfolgte. Die Mittel dazu waren
in meinen Händen, indem ich das letzte
Geschenk meiner Tante, einen kleinen,
kostbaren Brillantring. verkaufte. Tadeln
sie mich nicht, geehrte Freundin, über die
Leichtigkeit, mit der ich mich von diesem
theuren, letzten Andenken an die Verstor
bene trennte. Wer wie ich sein Herz von
Menschenliebe, Menschenerbarmen lößen
mußte, dem ist der Besitz ein:s äußeren
Zeichens der Erinnerung werthlos, ja
vollständig gleichgültig. Manche mögen
darüber anders denken, klammern sich mit
der ganzen Zähigkeit eines heißen nie zu
tödtenden Hezens an diese kleinen äuße
ren Liebeszeichen scst, treiben oft sogar
eine Art Heiligen-Zkultu- s mit ihnen. Ich
hatte aber zu sträflichen Götzendienst mit
einem einzigen Ä)!enschcn getrieben, als
daß ich noch irgend einen Kultus zu tret
ben vermochte.

Mit den Mitteln, die ich durch den
Verkauf des Ringes erhielt, erstand ich
ein Billet zur Uebersahrt nach Hamburg
nnd wandte mich dort an einen Agenten,
von dem ich durch Zufall gehört, daß er
Stellen als Gesellschafterin, Vorleserin :c.
vermittelte.

Mehrere in Aussicht stehe.ide Engage
ments scheiterten aber entweder an dem

Mangel jeglicher Empfehlung oder dem

Mißtrauen, das wohl mein elendes Aus
sehen, der unglückliche Ausdruck in mei
nem Gesicht erwecken mochte. Nur eine
kurze Zeit erhielt ich den Platz einer Vor
leserin bei einer alten Dame, die sich sür
mich vielleicht deshalb entschied, weil ich

bescheidene Ansprüche machte und mich
dadurch nicht zurückschrecken ließ, als sie

auch Kammerjungserdienste von mir sor
derte. Mit ihr kam ich nach Dresden
und h'er war es, wo sie mich ohne vorhe
rige Kündigung plötzlich aus meiner
Stellung entließ, weil sie behauptete, ohne
es im Geringsten beweisen zu können,
daß ihr eine Summe Geldes schle, die sie
von ihrem Tische, wo sie diese hingezählt,
vermißt, als sie unerwartet aus dem Zim
mer gerufen wurde und in dem sie mich
nach ihrer Rückkehr traf, als ich im Be
griff stand, ein Buch, nach dem sie an
diesem Morgen gefragt und das ich aus
der Biblioth?k geholt, hinzulegen. So
mußte ich auch noch mit dem Brandmal
der Diebin gezeichnet ihr 5aus verlaffen
und fand, da sich ein derartiger Verdacht
mit gefährlicher Schnelligkeit gleich einer
ansteckenden Krankheit verbreitet, überall
wohin ich mich um eine neue Stellung be
mühte, eine kühle Zurückweisung. So
mußte ich zusrieden sein, als ich endlich
dort ein Unterkommen gesunden, von wo
aus ich in der Verzweiflung und Rath
losigkejt meines Herzens diesen Aufschrei
nack Qülie crlasien."

(Fortsetzung folgt.)

Bremen nachJlidianapolis

SSS.ÄW.

Hamburg nach Indianapolis

S2I.SW. .

FKENZELBB08.
Merchants National Bank,

S.W.Ecke Washington und Meridianftr.

Nue Schmuck-Waare- n!

Toilette - Artikel, Hand . Taschen,
Korb- - und Glas-Waare- n, Sei

dene Regenschirme,

Spiel-Waaren- !

8g.M&y&Go,
'
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Wcft Washington Straße,

Many a Lady.
is beautiiul, all but her skin ;
and nobody has ever told
her how easy it is to put
bcau ty on the skin. Beauty
on the skin is Magnolia
Balrn.

j. tt. PARSONS,

Novelle in zwei Lebensbildern don I. v.

Brun B arn o w.'

(Fortsetzung.
MeinkTante nahm mich vollständig an

K.ndesstatt an. Mary," sagte sie an
dem 'Abend, wo ich unter ihrem Dache
zum ersten Mal schlief, ich bin ein altes
Mädchen, dem man nimmermehr zutraut,
ein Kind richtig erziehn zu können.' Ich
möchte gern das Gegentheil beweisen.
Willst Du mir dabei helfen? Ich setze

genug Vertrauen in Dich und habe Dich
herzlich l.eb, so da es mir eine Freude
sein würde, wenn ich die in Dir über
nommenen Pflichten zu meiner und Dei
ner Befriedigung lösen dürfte."

Mary Lee athmete tief auf. Die Er
innerung. die sie in diesen Worten herauf
beschworen, mochte besonders schmerzlich
und hart für sie sein !

Fünf Jahre verlebten wlr, merne Tante
und ich, in ungetrübten Zusammensein.
fehr schwer, glaube ich, habe lch ihr diese
nicht gemacht. Sie hatten mich in dem
Hause meiner Eltern lehr schnell entbeh
ren gelernt; wenn ich sie besuchte, fühlte
lch mich stets eine Fremde. Vielleicht,
wenn ich es besser verstanden, das Mifc
trauen, das mit der Erinnerung der viel
fach.--n Zurücksetzungen, die meine Kinder
jähre gehabt, eng verknüpft war, zu ver
bannen, vielleicht hatte lch dann auch den
Schlüssel zu den herzen der Meinen ge
funden, aber ich verstand das nicht. Mein
Vater, in seiner ernsten, zurückhaltenden
Weise flößte mir zu viel Ehrfurcht ein, als
daich, ähnlich im Charakter wie er, mich

glclck meine? reiteren forglosen Schwester
mein einziger Bruder war in seinem

wolsten ahr gestorben ihm unbesan- -

gcn und vertrauend zu nahen vermocht
hätte. Meine Mutter selbst, heiter und
sorglos von Charakter, fühlte ich, hatte
keine Sympathie für mich, möglich, daß
sie diese gehabt, wenn ich weicher, an
schmiegender mich gezeigt und weniger ihr
gegenüber die harte seite ln mernem
C .araller herausgekehrt, die ihrer lic

denswilrdlgen Natur so ganz entgegen
gesetzt war.

Meme Tante und ich unternahmen oft
kleine Ausflüge im Sommer nach der
See. Sie liebte das Meer, sah gern das
(Betreibe fröhlicher Menschen in einfach
ländlicher Umgebung. Bei solchen Aus
flugen kam es, dav wir manche Bekannt
schast machten, die wir auch später nach
unserer Rückkehr in die Stadt fortsetzten
und dadurch bald ernen relS guter
Freunde um uns versammelten.

Aus einer dieser Partien war eS, daß
ich in meinem achtzehntenJahr einen jun
gen Marine-Osfizie- r, Mr. William, er
lassen Sie mir den weiteren Namen, ken
nen lernte. Wie es Mr. William mög
l'ch geworden, mich so vollständig sür sich

einzunehmen, daß ich, das eigene Herz
mißverstehend, eine aufkeimende, bessere

Neigung für einen Mann erstickte, den
ich im Hause meiner Eltern kennen ge-ler-

nt

hatte, ist mir und wird mir ewig ein
Räthsel bleiben. Er besaß allerdings
pcrsönliche Vorzüge in einer schönen Ge
statt, einem hübschen Gesicht;' seine Nn

terhaltungsgabe konnte man brilliant
nennen, er bestach mit ihr Jeden, der zu-er- st

mit ihm in Berührung kam. Nur
der erfahrene Menschenkenner mochte hin
ter dieser glänzenden Außenseite wyhl den

Cyniker erkennen, dem nichts heilig, der
über Alles sprechen, urtheilen, ja abur
theilen lonnie, der aber niemals wohl ei

ner einzigen wahren, wirklich tiefen Em
psindung fähig gewesen. Diese Ersah
rung und Beurtheilung eines derartigen
Charakters stand aber meinen achzehn
Jahren, meiner bisher klösterlichen, von
jedem geselligen Verkehr ausgeschlossenen
Erziehung nicht zur Seite. Ich sah nur
die glänzende Außenseite bei Mr. Wil
liams und wurde durch sie bestochen, ge
blendet, dermaßen verwirrt, daß ich nicht
den Schein von der Wahrheit zu unter
scheiden vermochte. Man hielt mich all
gemein für eine gute Partie und alleinige
Erbin meiner Tante, was ich erst selbst

erfuhr, als sie mich darauf aufmerksam
machte und mich vor Mr. Williams An
Näherung, in der sie nichts als eine Speku
lation sah, warnte. Die Liebe, oder
richtiger gesagt, die Leidenschaft, ist aber
blind, und so verschloß ich selbst da ge
gen ihre gut gemeinten Warnungen mein

Herz, als sie bei dem geringen Eindruck,
den sie auf mich machten, mit großer Ent
schiedcnheit erklärte : Sie werde niemals
ihre Einwilligung zu einer Verbindung
mit Mr. William geben, denn sie sei über
zeugt, das er mich nur aus Eigennutz
liebe, und mich für vermögender halte als
ich fei. Von meinem Vater habe ich, da
sein mühsam erworbenes Vermögen ein
mal in viele Theile ginge, wenig zu er
warten u. von ihr erhielt ich nur dann ein

Kapital als Heirathsgnt, wenn sie meine

Wahl billige."
Ich faßte bei ihrer Nede nur das eine

Wort auf Eigennutz ! Als wenn Mr.
William einer eigennützigen Handlung
fähig wäre, er, der mir so vulsach rer
sichert, wie groß, wie endlos seine Liebe
zu mir sei, daß er aber dafür auch unbe
dingteS, blindes Vertrauen
Lassen Sie mich schnell zum Schluß dieser
schmerzlichen Erinnerung kommen. Meine
Tante hielt an ihrem gerechtenVorurtheil
aeaen Mr. William fest und ga, trotz
meiner wiederholten Bitten, nicht ihre

Einwilligung zu meiner Verbindung mit
Mr. William, meine Eltern stimmten ihr
darin bei, und er bestürmte mich. Mit Bit
ten, mir der Meinen Zustimmung durch
eine heimliche Trauung mit ihm zu er
trotzen. Taae der entsetzlichsten Seelen
kämpfe folgten, wo dieser anfangs weil
von mir gewiesene- - Vorschlag nach und
nach mir vertrauter wurde und allmällch
leise, fast unbemerkt, mir die Ueberzeu

gung abnöthigte, daß allerdings dieses
der einzige Weg zu dem Ziele sei, das
mir in meiner Kurzsichtiakei als das
mir allein wünschenswerthe in meinem
Leben erschien.

So willigte ich in eine Flucht und eioi
heimliche Trauung ; eine Trauung, die

ungültig wie lch spater von Mr. Wll
liam's eigenen Lippen erfuhr, war ; da
sie ohne jegliche Beobachtung gesetzlicher
Formalitäten nur zum Schein von einem
semer Freunde, emem Kandidaten der

Theologie, der nch zu diesem Betrug her
gegeben, in einer kleinen Dorjkirche ohne

Zeugen vollzogen wurde.

.Jchuhr das nach der Antwort
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TROPFEN
Gegen Blutkrankheiten,
Leber- - :tnd Magenleiden.

Unfireittz da? beste Mittel. Preis, L CntS der
fünf Flaschen 82.00- - in allen Apotheken zu haben. Für

den zölf Flaschen kostenfrei versandt.

DMgusWoenig's

tSBJI
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MBRusTTflEE
gegen alle vrankhetteu der

Brust, Lungen u. der Kehle.
Nur in OrizZnal-Packete- n. PreiZ. 25 CentZ. In

allen Apotheken u baden, oder wird nach Empsanz deZ
Betrage f ret versandt. Man adresftre:

Thö Charles A. Vogeler Co.,
Laltwere. Äarylaud.

Südlich.
J M R R

Die kürzeSe Z beste Sahu ach

Lonlaville, Nashville, Menipkh, Chat

t&nooga, Atlanta. Savannah, Jack-aonvill- e.

Mobil and New
Orleans.

i frft bcTtbftltaft iur.Paffagi, nach cm
Töden, tue direkte Sionte zu nehm.

Valast, Schlaf, nnl Parlsr-Wage- n zwischen

Chicago nab Lsaio,lle nnr St Eoui and

LoniZdille oht.. Rageuwecklel.

Komfort, Tchnelli??eü und Stcherdei! bicir

iic ,3eff dir alte tibnf&ffl(jr

a. M. & a. M. M.
XX. R. Derlnff,

Assistent ntral Passagirgent,
Untttdt Sashington und 32tnaU et?., Jndvlß

K. "W. HcKenna, 8uperinteTicteut.
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röS3ör jisasis-irtsa- i r -n .

Invalids' Hotel and Surgical Institute,

iPatieatknHotel und Chirurgische Aaftalt),

Sttffalrr, M. N.

Olngttfätrt mit eine vollftändlgen tabe
von fünfzehn vorzüglichen Aerzten und

Ehlrurgen zur Vehnndlung all

Chronischen Krankheiten.

Sie Behandlung vieler Tauende von Fallen jiner den

rauen
izentdämliche Ikrankheite im Invalid' Hotel und

Surgteal Institute hat grohe Srfabrunz im richtige
Laerduen ton Arzneien für ihre HeUunz gesahrt, und

Dr. FIJSRCE'S
"PAYORITE PRESGRIPTION"

(Lieblings,Verordng),

y dai Ürzeiviß tiefn grcßartizeu Erfahrung.

Ele ist ein achtizei wiederhersteLeukeS tlrfanaJ
end NeneukättiaunaSmittel. rerletdt dem OraaniSmuß
S?ankaft und Stärke und kurirt rvie durch Zauber
Leueorrhsea eder weihen Fluß, übermakige
Ich5rzhafte Menstruation, widernatürliche

ProlapsuA. . oder Aalle der
4f A. an A M A.

eoarrauri, tftuacniajipacqr, pinaiifiunoükwirtA,Berrükuns, iederziehende Oe
sühle, chr,ischen lutandrang, Sntündungun azmarung rer evarrnuiier, vnrzunvnng,

chmerz uvv Empfindlichkeit in den SierstSSe,
innerliche QiKe und allaerneine Schwäche.

Ttronte Pntctivtlon rerursacbt die Aussauann
und veseitignng von Geschwülsten aus der
varrautler unv merzt rrebSartige Sslazeu und Su
tzchUae au dem Oraanrömui auZ.es lindert und heilt schleuniz Uebelkeit und &mm

enfchwöche, Verdauungßletden, ufaed
Ienqnt, Slervenerzchlanung und chlaflssta

beide 1chlebern.
Li ist bei Svotheleru unter einer bestimmte Sa

rantie
m r i haben.

.
Die Vedinzuozen ku m auf

eiu urniiag cccz erezeu.

Preis S1.V0, '7M'
Tim sende ein Lentk iu Vrinken für die etnit
it dielen Holzschnitten und eelorinen Abbildunze tllu

xru dyanrtunz uver rallenrranlzeuen.
Ttza adresstr :

Ucrli's Dispensary Llsdical Association,
CC3 rJala Ztt Vuffalo, 91. I.

fcYces Kleine
X l Jf H&h&rsoastiTvti
VS. bwöXsv)lvn Pillen.

Nervöses Kopsvch,
V y. BillöseS1 1 v v Kopfweh, .

I w J Gätsinfcrl. AivIlbltrl
Verdauungtzleiden undgalliste nsälle, schleunig kurirt
durch ir. I'ierren FiantPunrithr Pr-lle-t ischmattafte
Sbfabrxtllchen). 25 Centi die

15, d Apothkeru.

Joseph Ernst,
Stukatcur, Ptonr.

No. 57 Davis Straße.
tUJWlUlit vetUn dUiig tz fxmzt Igtfitt.

Eö ist sein Gewicht in Gold werth. 41

MVfl
ist kein Wunderding, sondern ti ist nur ein sicheres
Heilmittel für tUienmatUmus und SXuvl
9t und i wird tdenso sicher und leicht

Sie
heilen, wie ti kaufend Andere geheilt hat.

Wenn Sie klthlophoraS nicht in Ihrer Apotheke er.
halten können, werden wir. Ihnen, nach Empsana deS
regulären Preise ein Dollar per Flasche daneld
per Srvreß franko zusenden. Wir sehen ti lieber,
kenn vie ti von Ihrem Apotheker kaufen, aber wenn
er dasselbe nicht führt, lassen Sie sich nickt überreden,
etwai Anderes ,u versuchen, sondern bestellen Sie so
sort bei uns, wie angegeben.

Athlophoros Co.
112 Wall Str.. New Bork.

7

A.EUECKE,jr.,
ZtnlsZ

Bank - Hans,
, Qii 8. und Vine Straße,

Olnolnnatl, O.

Wollmachten
ach Deutschland, vefterntch und der chwei,

gefertigt.

Eonsularischc
sgludigg besorgt.

Gebschafte
. s. . xromxt vnd sicher tvkasflrt. -

LZ Vertreterin Jdartt :

?hilip Bappaport,
tto. 120 Oft Mtthlaud Straß,.

FlSwftöV

(Mten Rio

gebrannt,
-- ii

2ö Cts. per Pfd.
herabgesetzt. '

M Mueller,
200 Ov cSasbiuatvn (Ztr.,

Ecke New Jersey Ettaße.

Fekepgon 98?.

Base Burner,
alle Sorten !

Heizöfen,
Nanges,

Kochöfen,
zn den

Niedrigsten Preisen
bei

dBENNETJ
i 62 Os! Washington Str.

Dampf-Wascherc- i,

160 Nord Sttanaxi Str.,
ah der assachusett Ar.

' .TntITtf XT TTl r ,.J- - jm.jm.r fc 1 W.ltyCU4yilUi(l.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung !

T. W. Ryx.-- , Geschäftsführer.
VpitznVorhänge erben nach dem neue

Nen Berffthrtn gercintjt. ufträg per Crvtef er
Nn sofort ausgeführt.

Teleudo 185.

Dr. C. C. Everts,
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der Antwort, die ich von meiner Tante
erhielt. Noch steht dieser Brief in allen
seinen Einzelheiten so lebendig vor mei
ner Seele, daß ich ihn fast wörtlich wie

derzugeben vermag.
Nachdem Du, schrieb sie, meurn

Warnung und meiner wie Dei
ner Eltern entschiedenen Erklärung,
nie unsere Einwilligung zu einer Verbln
dung mit Mr. William zu geben, entge
gen. Dir diese Zustimmung durch eint
Flucht wie heimliche Trauung zu ertrotzer.

gehofft, erbittest.Du jetzt meine Verzei
hung sür diesen unverantwortlichenLeicht
sinn, mit dem Du Dein Schicksal Du
selbst gestaltet hast, und eine Summe.
die hinreichend meinen Argwohn recht

fertigt, daß Du eben nur um dieses Gel
deswillen gewählt worden; denn, wie
ich Dich kenne, das sei wenigstens zl.

Deiner Ehre gesagt, hättest Du nimmer
mehr.ein derartiges Ansinnen an mich

gestellt. Die Frau eines solchen Man
nes würde aber, wenn ich ihr diese ersh
Bitte erfüllte, immer und immer wiedel
sich mit einer gleichen Forderung nahen
und blind wie sie sich hinreichend gezeigt,
wird mit dieser doch nicht die Erkenntniß
kommen, um wessen Willen sie eine ge
sicherte Heimath ,einen geachteten Namen

ausgegeben hat. Z)!enne mich unbarm
herzig, nenne mich lieblos, vielleicht ist es
mein durch Dich tief gekränktes Herz,
das nicht weiß, wie es jetzt Deinen Eltern,
die mir Deine Erziehung vertrauensvoll
übergaben, gegenüber treten soll, daß ich

mit Dir kein Erbarmen, keine Verzei
hung habe. Unbedacht, schonungslos
wie Du alte bewährte Bande zerriffen.
kenne auch ich keine Schonur.g. Gehe
jetzt Deinen Weg, den Du Dir ertrotzt
durch eine gegen Sitte und Gesetz spot
tende That, von mir aber erwarte nie

mals, daß ich Dir eine hülfreiche Hand
reiche. Hast Du nicht an den Eigennutz
des Mannes, vor dem ich Dich, ach, je
oft gewarnt, zu glauben vermocht, nun

wohl, so suche Dir diesen Glauben zu
Deiner Genugthuung, Deinen Frieden
zu erhalten, ob daZ aber möglich, das
wird Dich die nächste Zeit am besten
lehren

Ja, die nächste Zeit ! O, wie wahr,
wie erschreckend klar hatte meine Tante bei

mir eine Cassandra-Weishe- it gezeigt.
Als ich ihm, dem Manne, in dem ich

nach den kirchlichen Gesetzen den ange
trauten Gatten sah, diesen Brief zu lesen

gab, da siel die Maske.
Seine Worte will ich nicht alle wieder

holen. Ich könne zu dieser engherzigen,
herzlosen Tante zurückkehren, war das
Ende seiner Schmähungen gegen sie und
auch gegen mich, die ich nichts gethan, als
dm nur ;n undearentt vertraut und i u

geliebt. Er stände mir hierbei durchaus
Nicht hindernd lm Wege. Er sei es ohne-
dies überdrüssig, mir immer und immer
wieder Versicherungen seiner Liebe geben
zu müssen, unsere Trauung wäre ohne
dies keine gesetzliche, und was alles noch
mehr des Schrecklichen war. mochte

besinnungslos der Jüngling zu Sais zu

sammengesunlen sein, als der Vorhang
zerriß, der die Göttin der Wahrheit vcr

hüllte. Die Wahrheit, welche ich hörte,
war so erschreckend, so überwältigend, daß
ich ohnmächtig zu den Füßen des Elen
den zusauiniensank.

Als ich erwachte, war ich allein.' Ich
lag aus einem Sopha in dem kleinen

Zimmer des Wirthshauses in Woolwich,
wo wir seit unserer angeblichen Trauung
gewohnt, ein L'.cht brannte auf dem

Tische, Sachen lagen zerstreut umher, ne
ben mir ein Streifen Papier. Ich nahm
und las. Ich laffe Dich zurück, unser

Regiment hat Ordre erhalten, nach West
indien zu segeln, wohin, wie Du begrei
fen wirst, ich Dich nicht mitnehmen kann.
Vergiß, was zwischen uns vorgefallen ist.
kehre zu Deiner Tante zurück ; wenn sie

sieht, daß Alles zw'.schen uns aus ist,
wird sie Dich gewiß wieder zu Gnaden
annehmen."

Ein Schauer durchrieselte mich bei die
sen Worten des Abschieds. Das also
war der Mann, um deffen willen ich die

Heimath verlassen, meine Zukunft zer
stört, das Herz meiner Tante, die mich

wie ihr Kind geliebt, mir für ewig ent
fremdet hatte ? Ich sollte vergeffen ver

gesien was zwischen uns vorgefallen zu
ihr zurückkehren, nach alledem, wi. jetzt
zwischen uns lafj?

Ich nahm den Streifen Papier, wo
diese herzlosen Worte verzeichnet waren,
führte ihn zum Licht und verbrannte ihn.
0, hätte ich diese letzten Wochen in mei
nem Leben also vernichten können.

Das Licht war lange niedergebrannt,
verlöscht, noch immer lag ich still, thränen
lpS da. Die tiefe Dunkelheit, die mich

umgab, konnte nicht dunkler sein, als es
in mir aussah. Die Wirthin kam und

fragte, ob ich eine Tasse Thee wünsche,
der Ton, in dem sie diese Frage stellte,
klang fühlbar verschieden von dem, wie

sie mich bisher angeredet hatte. Sie
mochte wohl einen Theil der Wahrheit
errathen und war die Erste, welche den
Stein der Verachtung auf mich warf.
Ich dankte ihr für Alles und war er
leichtert, als sie mich darauf achselzuckend

verließ
Die Tage, Wochen die nun folgten,

sind schwer zu beschreiben. Mary Lee

machte eine Pause, lehnte den Kopf
in den Seffel zurück und schloß die

Augen.
Meine Arbeit war längst in denSchooß

gesunken, meine Hände hatten die ihren
mit theilnehmendem Druck umfaßt. Kalt
und fühllos lagen sie in den meinen.
Arme Mary Lee, dachte ich, welch ein
Bild des Elends, der qualvollsten Her
zenskämpfe, von Schuld und Reue, ent
rollst Du da vor meinen Blicken!. Ich
fand den Muth nicht zu ihr zu sprechen,
wie sie zur Fortsetzung des Mitgetheilten
weite: aufzufordern, aber sie fand ihn.
Langsam entzog sie, mit einem schwachen

Versuch zum Gegendruck, mir ihre Hände
und sübrte sie einen Augenblick nach .der

den sie mir Tag und Nacht vor Augen
und machten mich elender, als mich das
von mir selbst heraufbeschworene Schick-s- al

zu machen vermocht hatte. Wie ger
ne hätte ich bei der von mir so tief ge
kränkten, vortrefflichen Frau die niedrig
sten Magddienste verrichtet und so meine
Schuld an ihr wenigstens in Etwas ab
getragen. Durfte ich mich aber ihr wie
der zu nahen wagen?' Nach langem,
schweren Kampf mit mir selber kam ich zu
dem Entschluß, wenigstens einen Versuch
zu machen. Mochte sie mich auch von
ihrer Thür weisen, ein einziges Mal noch
mußte ich sie sehen, zu ihren Füßen Ver
zeihung erflehn.

Mit diesem Entschluß kam auch zu
gleich die Ausführung. Ich kleidete mich

sorgsamer an als bisher, suchte durch ei
nen dichten Schleier einem augenblickli
chen Erkennen der Dienstboten meiner
Tante vorzubeugen, nahm ein Billet für
den Omnibus nach Hyde-Par- k und lang
te nach zweistündiger Fahrt in der Nähe
von meiner Tante Wohnung an. Als
ich mich derselben näherte, fand ich die

sausthüre, ganz gegen frühere Gewohn-
heit, nicht verschlossen. Ohne klingeln
zu dürfen, trat ich ein. Ein eigenthüm- -

licher Geruch von Moschus wie von Räu
cherEssenzen kam mir entgegen, desrem
det. Niemand auf der Treppe und doch
das Haus unverschlossen zu sinden, stieg
ich die Treppe zu den Zimmern meiner
Tante empor. Die Thüre nach ihrer
Schlafstube stand offen, weit offen die
Fenster, durch die der Wind' leicht die
weißen Vorhänge bewegte, im Zimmer
selbst war aber Niemand zu entdecken.

Niemand? Ich trat näher. Lag dc
licht meine Tante auf ihrem Ruhebett
'anst schlafend, die Hände über die Brust
zefaltet, tiefer Friede auf dem lieben, be

kannten blaffen, acb, nur zu blaffen Ge
lcht? Mit einem schmerzvollen Aufschrei
ank ich an ihrem Lager nieder. Welche
tnsichtdare Macht hatte mich gerade heute
licht früher, nicht später, hierhergesührt ?

Wollte sie mir noch einmal so recht leben

)ig in's Gedächtniß die theuren Züge
rufen, die, ach, meiner besten, meiner

nnzigen Freundin im Leben gehört und
zu der ich zu spät zurückkehrte, zu spät,
um das Wort der Verzeihung von ihren
Lippen zu hören. Furchtbar hart strafte
mich die Hand, welche mich hierhergeführt,
für die Stunden des Kummers, die ich

der Geliebten Todten bereitet.
Mein Ausschrei mußte im Nebenzim

mer gehört worden sein. Die Thüre
zing hastig aus. Ich blickte von me'nen
Knieen empor, vor mir stand mein Vater.
Du hier?- -

sagte er kalt, so kalt, daß
Eiseskälte mein Herz durchströmte und
ich mich wie eine Gerichtete langsam,
schwankend von meinen Knieen erhob.
,Jch hatte Dich zusehen hier nicht erwar
tet, nachdem Deine Lieblosigkeit dieses
?dle, selbstlose Herz gebrochen. -

Ich stammelte einige unzusammenhän
zende Worte, die er nicht verstand ; denn
:r fuhr in demselben kalten, ruhigen Tone
fort : .Ob die Verklärte Dir vergeben,
ich we ß eZ nicht, sie sp ach nie wieder von
Dir, seitdem Du sie um eines Elenden
willen verlassen, und wir Deine Mut
ter und ich, wir vermieden natürlich, von
Dir zu reden. Ich wünsche auch nicht,
daß man Dich hier bei der Todten trifft
und bitte Dich daher, daS Haus zu ver
lassen. In ihrem Testamente, das ich

kenne, hat sie Dich nicht bedacht, weshalb
wirst Du und Derjenige wissen, dem Du
mehr Glauben als Deiner Tante ge
schenkt, die Dich vor seinem Eigennutz
rechtzeitig gewarnt hatte. Deine Eitel
keit. Dein Eigenwille ließen aber eine
solche Warnung von ihr unbeachtet, nun
vohl, so ernte das, was Du gesäet.-

-

Er verlangte kein Wdrt der Verthei
diauna von mir iu kören. KeinS !
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THE BUSINESS MAN

TThen he travels wants to gro quick, wants tö
be comfortablc, wants to aiTive at destinatloa
on tiine, ia fact, wants a strictly bustness
trip, and conseqnontly takes the populärWabash Route, fcelings that lie ls sure to meet
liiä cn;'agcment3 and contlnuc to prosper aad
be happy.

THE TOURIST
TTas Ion; sincs chosea tho Wabash fta the
lavorite routetoalltho BnmTncrresortaof the
Kast, North and West, and Winter Resorts cl
the bouth. as the Company lias foryears provided better aecomraodations and ruore at-tracti- ons

than any of its competitora for thi
c'assof travel. Tourist Tickets can bo had
aticducedratcsatallprinopal oHiccsoX thü
Company.

THE FARMER
In searchof a uev dom, vher li9 can
eure better returns for hislabor, shouid j .
member that the Wabash is the inost üirect
route to Arkansas, Texas, Eansas. Nebraka,and all points South, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explorer- a ticket
atvery lovr rates are always on sale at the
ticket ofllccs. Descriptive advertising taat-te- r

of Arkansas and Texas aent Irco to all
applicants by addres&ing the General Pa
enger Agent,

THE INVALID
Will find tne Wabash the most conrenientroute to all of the noted health resorts of
Illinois, Hissouri, Arkansas and Texas, and
that the extensive through car aystem anet
uperior accommodatlons of this populärline will add greatly to bis comfort vhileea

route. Pamphlets descriptive of the maji;celebrated rnineral iprings of tho West ttf--v
Sonth sent free on application.

THE CAPITALIST
Can pretthe Information necessaryto Kcnisafe and profitable Investments in grioul-ture- ,

itock-raisinf- f, minin?, lumbrln& e.
any of the many Tnvitin öeld througuowthe South and est, by addrcMlns tho imdsrtlnod.

P. CHANDLEK,
CsriifiJicttimrtirctLUfXCa.

uiiNOis-iovA-r.iis- souni

3fttt AvzN
?o. 30 W. Masywgtonflr.,

über der ,New.Ossice.
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